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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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KURZ NOTIERT 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 03.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Beruhigung an den Devisenmärkten 
In der Zeit nach der Einführung der erweiterten Bandbreiten Ende Juli gab es relativ wenig 
Bewegung im Verhältnis der europäischen Währungen zueinander. Der durchschnittliche 
Wertverlust der früher den sogenannten .harten Kern" bildenden Währungen (französischer 
und belgischer/luxemburgischer Franc, dänische Krone und holländischer Gulden) gegenü-
ber der D-Mark belief sich von Ende Juli bis zum 24. September auf rund 2,3 %. Dabei ist 
jedoch der holländische Gulden nicht berücksichtigt, der während dieses Zeitraums 
gegenüber der D-Mark so gut wie unverändert blieb. 
Der relativ geringe Kursrückgang ist dadurch zu erklären, daß die EG-Mitgliedstaaten ihre 
Zinssätze nicht so rasch zurücknahmen, wie dies von den Finanzmärkten erwartet worden 
war. Die belgische Zentralbank erhöhte sogar Mitte August und ein weiteres Mal Anfang 
September ihre kurzfristigen Zinssätze, um den Franc vor weiteren Kursverlusten zu 
schützen; der von der belgischen Nationalbank für Ausleihungen oberhalb des Plafonds 
erhobene Zinssatz wurde während der Wechselkursspannungen Ende Juli auf 13 % und 
danach am 2. September nochmals auf 14 % angehoben. 
Die am 6. September 1993 bekanntgegebene Entscheidung der Bundesbank, sowohl den 
Diskontsatz als auch den Lombardsatz um 0 % auf 6,25 % bzw. 7,25 % zu senken, 
machte den Weg frei für eine wettere Zinssenkungsrunde in anderen europäischen Ländern: 
In den darauffolgenden Tagen wurden In Belgien, Frankreich, Italien, Dänemark, den 
Niederlanden und Österreich die Zinssätze zurückgenommen. In Belgien und In Dänemark 
ist das Zinssatzniveau trotzdem noch immer höher als vor der Erweiterung der EWS-Band-
breiten, und in Frankreich ist der Zinssatz der Banque de France für Wertpapierpensions-
geschäfte im Wege des Tenderverfahrens, der die Untergrenze für die Geldmarktsätze 
angibt, seit dem 2. Juli unverändert geblieben. 
Ein Grund für die Ruhe an den europäischen Devisenmärkten war die vom US-Dollar in der 
letzten Zelt nach den politischen Umwälzungen In Rußland an den Tag gelegte Stärke: Der 
Dollar wird weiterhin als .Fluchtwährung" in Zeiten der Unsicherheit betrachtet. Nachdem 
er im August und in den ersten beiden Septemberwochen gegenüber der D-Mark beständig 
an Wert verloren hatte, legte er zwischen dem 15. und dem 24. September nahezu 
6 Pfennig (rund 4 %) zu. Als sich abzeichnete, daß die russischen Probleme im internatio-
nalen Kontext weniger schwerwiegend waren als zunächst angenommen, gab der Dollar 
erneut nach, wobei Ängste angesichts der Schwäche der US-Wirtschaft und die Möglichkeit 
eines weiteren Nachgebens der US-Zinssätze diese Negativentwicklung beeinflußten. 
Gegenüber dem Yen jedoch konnte der Dollar seine Wertsteigerung, die nach der massiven 
Intervention der amerikanischen Notenbank Mitte August eingetreten war, erhalten. Am 
29. September stand der Yen gegenüber dem Dollar bei knapp über 105 und somit In 
einiger Entfernung von der Marke von 100 Yen für 1 Dollar, die an einem bestimmten Punkt 
bedroht gewesen war. Dies kann als Beispiel einer erfolgreichen Devisenmarktintervention 
angesehen werden, im Gegensatz zu zahlreichen Gelegenheiten, wenn derartige Interven-
tionen aufgrund des enormen Umfangs der Weltdevisenmärkte im Vergleich zu den 
»begrenzten verfügbaren Ressourcen der Zentralbanken fehlschlagen. 
Der ungarische Forint, der an einen aus gleichen Teilen aus Ecu und US-Dollar zusammen-
gesetzten Währungskorb geknüpft ist, wurde, nachdem er bereits am 8. Juli um 3 % 
abgewertet worden war, am 29. September erneut um 4,5 % abgewertet. Der Forint Hegt 
nun um rund 15 % unter seinem Vorjahreswert. Die ungarische Zentralbank hat ihren 
wichtigsten Zinssatz in der vergangenen Woche bereits um 3 % erhöht, er beträgt nunmehr 
22 %. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: In allen Ländern rückläufige oder gleichblei-
bende Renditen 
Die Renditen von Staatsanleihen waren in allen hier betrachteten Ländern, aus denen Daten 
für den August vorliegen, entweder rückläufig oder unverändert. Die stärksten Rückgänge 
waren in Spanien (um 0,8 %) und Im Vereinigten Königreich (um 0,6 %) zu verzeichnen. 
In sechs der elf EG-Länder, für die Daten über die Renditen von Staatsanleihen verfügbar 
sind, liegen die Renditen derzeit unter 7 %. 
Die Renditenrückgänge waren in den ersten acht Monaten des Jahres 1993 recht 
dramatisch: Im EG-Durchschnitt ist die Rendite von Staatsanleihen von 9,2 % im Dezember 
1992 auf 7,2 % im August 1993 gesunken. In absoluten Werten gingen die Renditen 
erwartungsgemäß am stärksten in denjenigen Ländern zurück, in denen sie am höchsten 
gewesen waren, nämlich in Italien und Spanien. 
In zahlreichen Ländern liegen die Renditen von Staatsanleihen gegenwärtig auf oder nahe 
bei einem historischen Tiefststand. 
Der jüngste Rückgang der amerikanischen Renditen von Staatsanleihen, die in den ersten 
acht Monaten des Jahres 1993 um 1,1 % nachgegeben haben, setzte sich auch Anfang 
September fort, als die US-Schatzanweisung mit 30jähriger Laufzeit, die als Referenzwert 
für US-Renditen von Staatsanleihen gilt, erstmals seh dem 16jährigen Bestehen dieser 
Obligation mit Renditen knapp unter 6 % gehandelt wurde. Der rückläufigen Entwicklung 
der US-Renditen von Staatsanleihen ging ein schwaches Wirtschaftswachstum und Infol-
gedessen eine Korrektur der Inflationsprognosen nach unten voraus. 
GELDVOLUMEN: M3-Zuwachsrate in Frankreich unterhalb des Zielkorridors 
Die Zuwachsrate von M3 In Frankreich betrug im Juni, auf Jahresbasis umgerechnet, 
3,3 % und blieb somit etwas unter dem für 1993 angestrebten Zielkorridor von 
4 %-6,5 %. Die Tatsache, daß nunmehr bereits im dritten aufeinanderfolgenden Monat eine 
Verlangsamung des Geldmengenwachstums festzustellen ist, kann als Hinweis auf die 
wirtschaftliche Depression in Frankreich angesehen werden. Die Zielvorgabe für das 
Geldmengenwachstum war allerdings zu einem Zeitpunkt gesetzt worden, als die Voraus-
schätzungen für das französische Wirtschaftswachstum noch besser waren als die 
derzeitigen Prognosen. 
Auch in Portugal und in Griechenland ist das Geldmengenwachstum weiterhin langsam. In 
Portugal hat sich L- in den letzten drei Monaten, auf das Jahr umgerechnet, um weniger als 
10 % erhöht, und in Griechenland liegt die Zuwachsrate von M3 noch immer erheblich 
unter den angestrebten 9 %-12 %: Im Juli betrug sie, auf Jahresbasis umgerechnet, nur 
knapp 4 %. 
In den Niederlanden und in Italien hingegen hat sich das Geldmengenwachstum in den 
vergangenen Monaten beschleunigt, In Italien näherte sich die M2-Zuwachsrate sogar der 
Obergrenze Ihres Zielkorridors von 5 %-7 %. 
Außerhalb der EG verzeichnete Japan in acht der neun Monate bis Mai 1993 negative 
Zuwachsraten für M2; in den Vereinigten Staaten verläuft das M2-Wachstum zwar weiterhin 
langsam, lag jedoch im Mal erstmals seit Januar dieses Jahres oberhalb 1 %. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Anstieg der Währungsreserven 
In allen hier betrachteten Ländern, aus denen Daten für Juli vorliegen, war in diesem Monat 
ein Anstieg der Währungsreserven zu verzeichnen. Am höchsten war die Zunahme in 
Dänemark, das sich durch die Begebung mehrerer Euroanleihen Devisen verschaffte. Auch 
in Griechenland, Irland und den Niederlanden waren Anstiege der Währungsreserven zu 
beobachten. 
Diese Zunahme der Reserven mag überraschen in Anbetracht der Tatsache, daß während 
des Betrachtungszeitraums die Währungen mehrerer Länder an den Devisenmärkten 
erheblich unter Druck standen. Im Falle Dänemarks wurden die dadurch verursachten 
Reservenabflüsse jedoch durch die Zuflüsse infolge der Emissionen von Euroanleihen mehr 
als aufgewogen. Aus Frankreich liegen zwar noch keine aktuellen Daten für Juli vor, den 
vorläufigen Daten ist jedoch zu entnehmen, daß die Nettoreserveposition Frankreichs Ende 
Juli negativ war, nachdem die Banque de France interveniert hatte, um den Abfluß 
französischer Francs einzudämmen. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Im ersten Quartal 1993: Rückläu-
figes Wirtschaftswachstum (BIP - 0 , 9 %), Wiederanstieg der Inflation 
( + 0,8 %). 
Im ersten Quartal 1993 war für die Wirtschaft in der Gemeinschaft insgesamt ein weiterer 
Wachstumsrückgang zu verzeichnen (BIP - 0 , 9 %) . Dieses Ergebnis, das weitgehend mit 
den makroökonomischen Vorausschätzungen für das Jahr 1993 übereinstimmt, läßt 
vermuten, daß sich die wirtschaftliche Lage im Laufe des Jahres noch ungünstiger als 1992 
entwickeln wird. Den meisten Wirtschaftswissenschaftlern zufolge sind nur schwer 
Anzeichen für eine kurzfristige Erholung der Wirtschaft in der Gemeinschaft festzustellen. 
Dagegen läßt die amerikanische Wirtschaft gewisse - zwar relativ schwache und zuweilen 
widersprüchliche - Anzeichen für einen Aufschwung erkennen. Völlig offen bleibt jedoch 
zur Zeit die Frage, inwieweit die Volkswirtschaften der Gemeinschaft angesichts ihrer 
internen Probleme von diesem neuen Aufwärtstrend in den Vereinigten Staaten profitieren 
können. Auf der letzten Konferenz der G-7 wurde betont, daß der Aufschwung der 
Weltwirtschaft von drei Hauptfaktoren abhängt: dem Wiederaufschwung des Außenhandels, 
der eng verbunden ¡st mit der positiven Entwicklung der GATT-Verhandlungen; der 
Wiederbelebung der Inlandsnachfrage, vor allen nach Gütern des letzten Verbrauchs; dem 
Abbau der staatlichen Defizite in allen Ländern. Für die Gemeinschaft ist außerdem ein 
Abbau der monetären Spannungen zu nennen, die sich auf die Stabilität des monetären 
Systems sehr ungünstig ausgewirkt haben. Im ersten Quartal des laufenden Jahres sind die 
Zinssätze dank der nachlassenden Spannung auf dem Devisenmarkt und des geringeren 
Inflationsdrucks langsam gesenkt worden, was vor allem dem Zweck diente, die Inlands-
nachfrage zu fördern. 
Was die anhand des impliziten BIP-Deflators gemessene Preisentwicklung betrifft, so ist ein 
leichtes Wiederanziehen der vierteljährlichen Inflationsrate (+0,8 %) festzustellen, wäh-
rend die jährliche Rate weiterhin rückläufig ist ( + 3,0 %) . Diese günstige Preisentwicklung 
ist zweifellos durch die schwache Inlandsnachfrage beeinflußt worden, die selbst in den 
Ländern, in denen Abwertungen vorgenommen wurden, dazu geführt hat, daß die 
Inflationsrate weiter gesunken ist. 
Bei den Bestandteilen des BIP muß auf den vierten aufeinanderfolgenden und bisher 
stärksten Rückgang der Investitionstätigkeit ( - 2 , 4 %) hingewiesen werden. Die Entwick-
lung des privaten ebenso wie des öffentlichen Verbrauchs ist ebenfalls negativ ( -0 ,8 % 
bzw. 0,6 %). 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, ist eine Verschärfung der 
negativen Phase in den Niederlanden (BIP - 0 , 5 %), in Frankreich (BIP - 0 , 7 %), in 
Dänemark (BIP - 1 , 6 %) und vor allem in Deutschland (BIP - 2 , 3 %) zu beobachten. In 
Italien scneint sich die Rezessionstendenz, die in den letzten drei Quartalen festzustellen 
war, zu verlangsamen (BIP - 0 , 1 %). Nur in einem Land, im Vereinigten Königreich, ist 
eine positive Entwicklung mit mäßiger Steigerungsrate zu verzeichnen (BIP +0,4 %) . Was 
die Inflation betrifft, wird ein deutlicher Rückgang aus Italien (+0,7 %) und vor allem aus 
Deutschland (+0,2 %) gemeldet. Dagegen hat sich In Frankreich der Inflationsdruck 
verschärft ( + 1,1 %) , ebenso wie im Vereinigten Königreich und in Dänemark ( + 1,2 % 
bzw. +1,3 %) , vor allem, wenn man berücksichtigt, daß in diesen beiden Staaten im 
vierten Quartal 1992 eine relativ starke Deflation zu beobachten war. Für Frankreich und die 
Niederlande weisen die vorläufigen Daten für das zweite Quartal 1993 auf eine Stagnation 
der Produktion hin (BIP - 0 , 0 % bzw. + 0,0 %). 
Für die Vereinigten Staaten liegen bereits die Zahlen für das zweite Quartal 1993 vor; Dort 
ist ein leichter Anstieg des Wirtschaftswachstums (BIP +0,4 %) bei einem gleichzeitigen 
leichten Rückgang der vierteljährlichen wie jährlichen Inflationsrate (+0,6 % bzw. 
+ 2,5 %) zu beobachten. Bei den Komponenten des BIP ¡st die anhaltende positive 
Entwicklung der Investitionstätigkeit ( + 1,7%) sowie der Wiederanstieg des privaten 
Verbrauchs ( + 0,9 %) zu nennen. 
In Japan deuten die Zahlen für das zweite Quartal 1993 auf ein Anhalten der Phase der 
Unsicherheit hin: Die Produktion ist erneut zurückgegangen (BIP - 0 , 5 %) und die 
vierteljährliche Inflationsrate ist erheblich gestiegen, wohingegen die jährliche Inflationsrate 
rückläufig ¡st (+0,7 %). Bei den Komponenten des BIP ¡st ein Rückgang des privaten 
Verbrauchs ( - 0 , 6 %) und der Investitionstätigkeit ( - 0 ,3 %) festzustellen. 
PREISE : Die Jahresinflationsrate der EG unverändert bei 3,5 % im August 
Die Jahresinflationsrate der EG insgesamt gemessen mit dem Verbraucherpreisindex für 
EUR-12 blieb unverändert bei 3,5 % von Juni auf August. Vor Jahresfrist lag diese Zahl bei 
4,0 %. 
Die Zahl für den Monat August zeigt erneut die Stabilität der Inflationsrate für die EG 
insgesamt; z.B. zwischen November 1992 und August 1993 blieb diese Rate Immer 
zwischen 3,7 % und 3,4 %. 
Zur Zeit liegen die jährlichen Inflationsraten in 4 der 12 EG-Länder über denen des 
Vorjahres: Belgien (3,2 % gegenüber 2,1 %) , Deutschland (4,2 % gegenüber 3,5 %), 
Frankreich (2,2 % gegenüber 2,0 %) und Luxemburg (3,7 % gegenüber 3,1 %), während 
sie in den übrigen Mltglledstaaten unter dem Niveau des Vorjahres liegen und zwar in 
einigen dieser Länder bedeutend unter diesem Niveau. Niederlande (1 ,9% gegenüber 
3,6 %) , Vereinigtes Königreich (1,7 % gegenüber 3,6 %) und Portugal (5,6 % gegenüber 
9,3 %) . 
Zwischen Juli und August stieg der Monatsindex für EUR-12 um 0,2 % an (dieselbe 
Steigerung wie im Vormonat). Niedrig bis gemäßigt waren die Preisanstiege in Italien 
(0,1 %), Dänemark (0,2 %) und Luxemburg (0,3 %), ebenso in Belgien, Griechenland, In 
den Niederlanden, im Vereinigten Königreich und in Portugal (0,4 %) , nur Spanien 
verzeichnete eine stärkere Preissteigerung im Augusut (0,6 %). 
Der Vierteljahresindex Irlands für Mitte August lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und 
wird deshalb erst in der nächsten Ausgabe dieses Bulletins erscheinen. 
In ansteigender Reihenfolge nach der derzeitigen Inflation sind die Inflationsraten und die 














































* Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den Gebietsstand 
vordem 3. Oktober 1990 
** Mai 1993/Mai 1992 
ρ = vorläufig 
Die entsprechenden Daten für die Beitrittskandidaten­ebenfalls in aufsteigender Reihenfolge 
­ sind wie folgt: Finnland 2,1 % (2,3 %), Norwegen 2,2 % (2,0 %), Österreich 3 4 % 
(3,8 %) und Schweden 5,2 % (2,0 %) . 
Die Jahresinflationsraten für die Vereinigten Staaten und Japan lagen im Auqust bei 2 8 % 
(3,1 %) bzw. 2,1 % (1,7%). 
INDUSTRIEPRODUKTION: Erholung noch nicht in Sicht 
Im Industriesektor Europas fällt die Produktion weiterhin, eine Stabilisierung ¡st nicht in 
Sicht. Besonders die Investitionsgüterproduktion, die eigentlich der Motor des nächsten 
Aufschwungs sein sollte, sinkt spürbar. 
Für die Europäische Gemeinschaft (EUR12) betrug die Veränderungsrate des arbeitstäglich 
bereinigten Produktionsindex gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein Jahr zuvor Im 
Juni 1993 ­ 4 , 1 %, im Mai waren es ­ 4 , 2 %. Für Westdeutschland betragen die 
entsprechenden Veränderungsraten ­ 8 , 0 % (Juni) bzw. ­ 9 , 4 % (Mai). 
Betrachtet man die letzten drei verfügbaren Monate April bis Juni 1993, so beläuft sich für 
EUR12 die Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktionsindex gegenüber den drei 
davor liegenden Monaten Januar bis März auf ­ 0 , 7 %. 
Für die grossen Güterkategorien ergibt sich folgendes Bild (Änderung der letzten drei 
Monate gegenüber den drei Vormonaten): 
­Grundstoffindustrie: EUR 12 ­ 1 , 3 % , USA + 0 6 % 
­Investitionsgüterindustrie: EUR 12 ­ 1 , 6 % , USA + 1 1 % 
­ Konsumgüterindustrie: EUR 12 ­ 0 , 6 %, USA ­ 0 , 4 %. 
Im Baubegewerbe (NACE 5) der Europäischen Gemeinschaft könnte eine leichte Erholung 
einsetzen: während Im ersten Quartal 1993 noch eine Veränderungsrate von ­ 2 % 
gegenüber dem letzten Quartal des Vorjahres zu verzeichnen war, beträgt die (geschätzte) 
Veränderungsrate im zweiten Quartal gegenüber Januar bis März +0,5 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ergibt sich für die saisonbereinigte Industriepro­
duktion folgende Veränderungsraten der letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten: 
Griechenland +3,1 %, Luxemburg +2,1 % [geschätzt], Belgien + 1 , 4 % [geschätzt], 
Irland +1,3 % [geschätzt], Vereinigtes Königreich +0,8 %, Italien ­ 0 , 5 %, Deutschland 
(West) ­ 0 , 9 % , Spanien ­ 0 , 9 % [geschätzt], Frankreich ­ 1 , 1 % , Niederlande 
­ 1 , 2 %, Portugal ­ 2 , 2 % [geschätzt], Dänemark ­ 3 , 0 %. Demnach sank auch in den 
Sommermonaten in vielen Mitgliedstaaten die Produktion oder sie stagnierte bei geringen 
positiven Anderungsraten. Von den grossen EG Mitgliedsstaaten zeigt nur das Vereinigte 
Königreich Zeichen eines tragenden Aufschwungs. 
In den einzelnen Wirtschaftszweigen der EG­Industrie sank die Produktion in der Herstel­
lung von Metallwaren (NACE 31), der Nahrungsmittelindustrie (NACE 41/42), der 
Textilindustrie (NACE 43) und der Schuh­ und Bekleidungsindustrie (NACE 45). Eine leichte 
Erholung ist zu verzeichnen in der Erzeugung von Metallen (NACE 22), der Industrie Steine 
­ Erden (NACE 24) und der chemischen Industrie (NACE 25). Auch die Automobilindustrie 
(NACE 35) zeigt zumindest keine sinkende Produktion mehr. 
Luxemburg, den 14.9.1993 
ZAHLUNGSBILANZ ­ Gesamttendenzen ­ vorläufige Zahlen für das erste 
Quartal 1993: 
Bedingt durch die Einführung von INTRASTAT, dem neuen System für die Erhebung von 
Daten über den innergemeinschaftlichen Handel, ¡st es zu erheblichen Verzögerungen bei 
der Datensammlung gekommen. Infolgedessen konnten die Zahlungsbilanzdaten für das 
erste Quartal 1993 nicht aktualisiert werden. 
Die Angaben stimmen daher bis auf einige von den Mitgliedstaaten selbst vorgenommene 
Änderungen mit den in der vorhergehenden Nummer veröffentlichten Zahlen überein. Bis 
heute (29. September 1993) liegen uns die Zahlen für die Vereinigten Staaten, Japan, 
Dänemark, Deutschland, das Vereingte Königreich und teilweise für die Niederlande und 
Griechenland vor, die zur Information veröffentlicht werden. Schätzungen für die gesamte 
Gemeinschaft für das erste Quartal 1993 sind jedoch nicht möglich. 
AUSSENHANDEL: Ergebnisse für März 1993 
Im ersten Quartal 1993 belief sich das Außenhandelsdefizit der Gemeinschaft auf 
12,6 Mrd. ECU, das entspricht einer Verbesserung um 7,3 Mrd. ECU gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die außergemeinschaftüchen Einfuhren gingen um 
4.8 % zurück, während die Ausfuhren nur wenig stiegen (1,3 %) . Die Differenz der 
Entwicklungsraten von Ausfuhren und Einfuhren stieg von 2 Prozentpunkten im ersten 
Quartal 1992 auf 6 Prozentpunkte im selben Zeltraum des Jahres 1993. 
Das Handelsbilanzdefizit der USA belief sich im ersten Quartal 1993 auf 22,1 Mrd. ECU, 
entsprechend einer Verschlechterung um 8 Mrd. ECU gegenüber dem selben Zeitraum des 
Vorjahres. Die Einfuhren der USA stiegen in Ecu um 16,4 % und in Dollar um 10 %. Die 
Ausfuhren der USA sind weniger stark gestiegen: um 8,5 % in Ecu und um 2,4 % in 
Dollar. 
Der Handelsbilanzüberschuß Japans erreichte Im ersten Quartal 1993 fast 25 Mrd. ECU, 
gegenüber 20 Mrd. ECU im ersten Quartal 1992. Die Ausfuhren Japans stiegen um 10,4 % 
in Ecu und um 4 % in Dollar, stagnierten aber in Yen. Die Einfuhren Japans stiegen Im 
ersten Quartal 1993 um 5,7 % gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres; sie 
stagnierten in Dollar und gingen in Yen um 3,4 % zurück. 
Deutschland erzielte im außergemeinschaftlichen Handel von Januar bis März 1993 einen 
Überschuß von 4,1 Mrd. ECU gegenüber 0,6 Mrd. ECU Im gleichen Zeitraum des Vor­
jahres. Dänemark erzielte im ersten Quartal 1993 einen Überschuß von 0,6 Mrd. ECU im 
außergemeinschaftlichen Handel. Der außergemelnschaftliche Handel Irlands war ausge­
glichen. Italien, Portugal, Griechenland und die BLWU verzeichneten ein leichtes Defizit von 
jeweils 0,3, 0,6, 0,8 und 0,8 Mrd. ECU. Die Bilanz Italiens und der BLWU verbesserte sich 
um 1,8 Mrd. ECU bzw. 1,3 Mrd. ECU gegenüber dem ersten Quartal 1993. Das Defizit 
Spaniens betrug 1,6 Mrd. ECU und war damit nur noch halb so hoch wie Im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Das Defizit Frankreichs im außergemeinschaftlichen Handel 
vergrößerte sich um 2,2 Mrd. ECU auf 3,3 Mrd. ECU im ersten Quartal 1993. Das Defizit 
der Niederlande im außergemeinschaftlichen Handel war im ersten Quartal 1993 mit 
3.9 Mrd. ECU um 1,1 Mrd. ECU geringer als Im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Das 
höchste Defizit im außergemeinschaftlichen Handel verzeichnete im ersten Quartal 1993 das 
Vereinigte Königreich mit 6 Mrd. ECU. 
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EXCHANGE RATES: calmer period In foreign exchange markets 
There was a relatively small amount of movement in European currencies vis­à­vis one 
another in the period after the introduction of wide currency bands at the end of July: the 
average depreciation against the Deutschemark of the former so­called 'hard core' 
currencies (French and Belgian/Luxembourg francs, Danish krone and Dutch guilder) was 
around 2.3% between the end of July and September 24. However, this figure excludes the 
Dutch guilder which was more or less unchanged against the mark in this period. 
This relatively small depreciation can be explained by the fact that EC Member States did not 
reduce interest rates as quickly as had been expected by the financial markets. The Belgian 
central bank even increased its short­term interest rates in mid­August and again in early 
September in order to protect the franc from further depreciation; the rate charged by the 
National Bank of Belgium on banks' advances above ceiling was increased to 13% during 
the period of exchange rate pressure at the end of July and was again increased to 14% on 
September 2. 
However, the Bundesbank's decision on September 9 to reduce both its discount and 
lombard rates by Vi% to 6.25 and 7.25% respectively allowed a further round of interest 
rate cuts in other European countries: in the following days rates were reduced in Belgium, 
France, Italy, Denmark, the Netherlands and Austria. In Belgium and Denmark however, 
rates remain at levels higher than before the widening of the ERM bands, and in France the 
Banque de France's auction rate, which marks the floor for money market rates, has 
remained unchanged since July 2. 
One reason tor the calm in the European foreign exchange markets has been the recent 
strength of the US dollar following the political upheavals in Russia: the dollar continues to 
be perceived as a 'safe haven' in times of uncertainty. Having depreciated steadily against 
the DM in August and the first two weeks of September, the dollar gained almost 6 pfennigs 
(around 4%) between September 15 and 24. When it became clear that the Russian 
problems were less serious in international terms than had previously been thought, the 
dollar depreciated once more, with fears of the weakness of the US economy and the 
possibility of a further reduction in US interest rates both negatively influencing the 
dollar. 
Against the yen however the dollar maintained the appreciation which occurred following the 
bout of Federal Reserve intervention in mid­August. On September 29 it stood at just over 
105 against the dollar, some way from the 100 point which had been threatened at one 
point. This is an example of foreign exchange intervention which was successful, in contrast 
to many occasions when it fails as a result of the huge size of the global foreign currency 
markets compared to the limited resources available to the central banks. 
Following the 3% devaluation on July 8, the Hungarian forint, which is linked to a basket of 
currencies made up of equal parts of the ecu and the US dollar, was further devalued by 
4.5% on September 29. The forint is now around 15% lower than its value a year ago. The 
Hungarian central bank had already increased its main interest rate by 3% the previous 
week: it now stands at 22%. 
yields lower or constant in all countries GOVERNMENT BOND YIELDS: 
surveyed 
The yield on government bonds either fell or was constant In all countries surveyed for 
which August data are available. The largest falls during August occurred in Spain (down 
0.8%) and the UK (down 0.6%). Six out of the 11 EC countries for which data on 
government bond yields exist are now experiencing yields at less than 7%. 
The falls in yields have been fairly dramatic in the first eight months of 1993: the average 
yield on government bonds In the EC has fallen from 9.2% In December 1992 to 7.2% in 
August 1993. As might be expected, yields have fallen by the largest amounts in absolute 
tenns in the countries were they were highest, that is to say Italy and Spain. 
For many countries, government bond yields currently stand at or near all time lows. 
The recent fall in American government bond yields, which have fallen 1.1% in the first 
eight months of 1993. continued into early September, when the 30­year US Treasury bond, 
which is considered as the benchmark for US government bond yields, traded at yields of 
slightly below 6% for the first time in the bond's 16 year existence. The falls In US 
government bond yields have come about after sluggish economic growth and thus a 
downwards revision of inflationary expectations. 
MONEY SUPPLY: French M3 growth below target range 
The growth rate of M3 in France grew by a 3.3% In the 12 months to June, slightly below 
its 1993 target range for growth of 4­6.5%. This is the third consecutive month of slowing 
growth, and is an indication of the depressed state of the French economy. The monetary 
target was set however when forecasts for French growth were higher than current 
projections. 
Monetary growth continues to slow too in Portugal and Greece. In Portugal, L­ has grown at 
an annualised rate of less than 10% for the last three months, and in Greece M3 continues 
to grow at a rate far below its 9­12% target range, standing at just 4% in the year to 
July. 
In contrast, monetary growth in the Netherlands and In Italy has been quickening In recent 
months, with M2 growth in Italy towards the top of its target range of 5­7%. 
Outside the EC, the growth of M2 in Japan has been negative in eight of the nine months up 
to May 1993, and although M2 growth in the United States continues to be slow, it was 
above 1 % in May for the first time since January of this year. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: inflows of reserves 
There were inflows of reserves in July into all countries surveyed for which July data are 
available. The largest Inflow was Into Denmark, which raised foreign currency by issuing 
several eurobonds in July. There were also large inflows into Greece, Ireland and the 
Netherlands. 
In some ways these inflows might be seen as surprising, given that the period under 
consideration saw the currencies of some of the countries surveyed under severe pressure 
in the foreign exchange markets. However, in the case of Denmark, these outflows were 
obviously outweighed by inflows resulting from the bond issues. Although actual data are 
not yet available for France for July, provisional data Indicate that France's net foreign 
reserve position was actually negative at the end of July, following the Banque de France's 
intervention in an attempt to stem the flows out of the French franc. 
QUARTERLY ACCOUNTS: In the first quarter of 1993: economic growth declined 
(GDP ­ 0 . 9 % ) and inflation resumed ( + 0 .8%) . 
The first quarter of 1993 saw another decline in economic growth in the Communi 
economy as a whole (GDP ­ 0 . 9 % ) . This result is In line with macroeconomic forecasts for 
1993 and presages an even less favourable economic situation throughout the current year 
than in 1992. Most economists agree that it is very difficult to pinpoint any signs of 
short­term recovery in the Community economy. However, signs of recovery, although 
relatively weak and occasionally contradictory, are discernible in the American economy. 
The real unknown factor at this stage is the capacity of the Community economies, given 
their internal problems, to profit from this new economic trend in the United States. As 
underlined at the last G7 meeting, world economic recovery is linked to three main factors: a 
recovery in external trade, closely linked to a positive outcome of the GATT negotiations; a 
recovery in domestic demand, particularly in terms of final consumption; and a reduction in 
the primary public deficit in all countries. For the Community, a further condition is a 
reduction in the monetary tensions which have created enormous problems for the stablity of 
the monetary system. To stimulate some recovery In internal demand, interest rates began 
to fall slowly in the first part of the year, thanks to a reduction in tension on the foreign 
exchange markets and to weaker inflationary pressure. 
Where price development measured by the Implicit GDP deflator Is concerned, prices 
showed a slight inflationary trend over the quarter (+0.8%), while the annual rate 
continued to fall (+ 3.0%). This favourable price trend was doubtless influenced by the 
weakness of domestic demand, as a result of which inflation continued to fall even in 
countries which had devalued their currency. 
With regard to the components of GDP, It should be stressed that the fourth consecutive fall 
in investment was also the most pronounced ( ­2 .4%) . Both private and public consump­
tion also contracted ( ­ 0 . 8 % and ­ 0 . 6 % respectively). 
In the Member States, the negative trend gained pace in the Netherlands (GDP ­0 .5%) , In 
France (GDP ­ 0 . 7 % ) , in Denmark (GDP ­1 .6%) and especially in Germany (GDP 
­ 2 . 3 % ) . In Italy, the recession which has persisted over the last three quarters seems to 
be easing (GDP ­ 0 . 1 % ) . By contrast, the only country showing a positive, albeit modest, 
upturn is the United Kingdom (GDP +0.4%). As for inflation, the rate fell sharply in Italy 
(+0.7%) and particularly so in Germany (+0.2%). On the other hand, increases were 
evident in France (+1.1%), in the United Kingdom and In Denmark (+1.2% and 1.3% 
respectively), particularly considering that these two Member States had enjoyed quite 
substantial deflation in the fourth quarter of 1992. In France and the Netherlands, for which 
preliminary data are available for the second quarter of 1993, production is stagnant (GDP 
­ 0 . 0 % and +0.0% respectively). 
The United States, for which the data are available for the second quarter of 1993, saw 
some slight recovery in economic growth (GDP +0.4%) accompanied by a slight dip in both 
quarterly and annual inflation (+0 .6% and +2.5% respectively). Of the components of 
GDP, Investment continues to show a rising trend (+1.7%) and private consumption is 
recovering (+0.9%). 
Japan, for which the data are available for the second quarter of 1993, is still going through 
a period of uncertainty characterised by a further fall in production (GDP ­0 .5%) , 
accompanied by a marked rise in quarterly inflation, although the annual rate is down 
( + 0.7%). Of the components of GDP, private consumption ( ­0 .6%) and investment 
( ­0 .3%) are falling. 
PRICES: EC annual inflation unchanged at 3 .5% in August 
The inflation rate for the Community as a whole as measured by the CPI remained 
unchanged from July to August at a level of 3.5%. A year ago the rate was 4.0%. 
The August figure confirms the near stability of the inflation rate for the Community e.g. 
from November 1992 to August 1993 the rate has remained throughout between 3.7% and 
3.4%. 
At present annual inflation rates are higher than a year ago in 4 out of the 12 Member 
States: Belgium (3.2% against 2.1%), Germany* (4.2% against 3.5%), France (2.2% 
against 2.0%) and Luxembourg (3.7% against 3.1%), whilst they are lower in all the other 
Member States, and considerably lower in some of them: Netherlands 1.9% against 3.6%, 
United Kingdom 1.7% against 3.6%, Portugal 5.6% against 9.3%. 
From July to August the monthly Index for EUR 12 rose by 0.2% the same rate as the month 
before. 
Low to moderate rises were recorded in Italy (0.1%), Denmark (0.2%), Luxembourg 
(0.3%), and Belgium, Greece, Netherlands, United Kingdom and Portugal (all 0.4%), 
whereas Spain had a somewhat higher increase in August ( 0.6% ). 
The quarterly index for Ireland for mid­August was not available at the closing date of this 
bulletin and will be published in the next issue. 
In order of increasing current inflation the rates for the Member States are as follows: 
(August 1993 compared with August 1992 and August 1992 compared with August 
1991) 
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* The CPI tor the Federal Republic of Germany continues to reflect borders prior to 3 October 1990. 
** May figures 
ρ = provisional 
The corresponding data for the applicant Member States are ­ also in ascending order of 
current inflation ­ as follows : Finland 2 . 1 % (2.3%), Norway 2.2% (2.3%), Austria 3.4% 
(3.8%) and Sweden 5.2% (2.0%). 
August inflation rates for the United States and Japan were 2.8% (3 .1% ) and 2 . 1 % 
(1.7%) respectively. 
INDUSTRIAL PRODUCTION Still no sign of recovery 
Production in European industry is still falling, with no signs of levelling off. Particularly 
production of capital goods, which should provide momentum for the next upturn, is 
declining notably. 
The rate of change of the production index adjusted for the number of working days for the 
European Community (EUR 12) was - 4 . 1 % in June 1993 and - 4 . 2 % in May 1993 
compared with the same months in 1992. The corresponding figures for West Germany are 
- 8 . 0 % in June and - 9 . 4 % In May. 
The figures for the most recent three-month period, i.e. April to June 1993, show a rate of 
change in the seasonally-adjusted production index for EUR 12 which is 0.7% down on the 
previous three months (January to March). 
The picture is as follows for the major goods categories (change in the last three months 
compared with the previous three months): 
- Intermediate goods: EUR 12 - 1 . 3 % , USA +0.6%, 
- Capital goods: EUR 12 - 1 . 6 % , USA + 1 . 1 % , 
- Consumer goods: EUR 12 - 0 . 6 % , USA - 0 . 4 % . 
Production In construction (NACE 5) in the European Community saw a slight recovery: 
whilst the rate of change in the first quarter of 1993 compared with the last quarter in 1992 
was - 2 % , the (estimated) rate for the second quarter of 1993 compared with the first 
quarter is +0.5%. 
The rate of change in seasonally-adjusted industrial production for the Individual Community 
Member States In the last three months compared with the previous three months is as 
follows: Greece + 3 . 1 % , Luxembourg + 2 . 1 % [estimated], Belgium +1.4% [estimated], 
Ireland +1.3% [estimated], United Kingdom +0.8%, Italy - 0 . 5 % , Germany (West) 
- 0 . 9 % , Spain - 0 . 9 % [estimated], France - 1 . 1 % , Netherlands - 1 . 2 % , Portugal 
- 2 . 2 % [estimated], Denmark - 3 . 0 % . Thus production in the summer months is falling in 
many Member States or showing only very slight positive rates of change. The United 
Kingdom is the only major Member State to show signs of a substantial upturn. 
Production fell in the following individual sectors of EC industry: manufacture of metal 
articles (NACE 31), food, drink and tobacco (NACE 41/42), textile industry (NACE 43) and 
footwear and clothing (NACE 45). There was a slight recovery in production and preliminary 
processing of metals (NACE 22), manufacture of non-metallic mineral products (NACE 24) 
and chemical industry (NACE 25). Production also ceased to decline in the motor vehicle 
manufacturing sector (NACE 35). 
BALANCE OF PAYMENTS - world trends - preliminary figures for the first 
quarter of 1993: 
Following the introduction of Intrasat, a new system for collecting statistics on ¡ntra-Com-
munfty trade, there have been major delays in collecting data. Consequently, it has not been 
possible to update the balance of payments figures for the first quarter of 1993. 
These figures therefore bear a close resemblance to those published in the previous issue, 
apart from one or two revisions made by the countries themselves. To date (29 September 
1993), we have the figures for the United States, Japan, Denmark, Germany and the United 
Kingdom, and some of the figures (or the Netherlands and Greece. These figures are given 
for information only. It is impossible to make estimates for the EUR12 total for the first 
quarter of 1993. 
EXTRA-COMMUNITY TRADE 
In the first quarter of 1993, Community external trade showed a deficit of ECU 12.6 bn, an 
improvement of ECU 7.3 bn on the first quarter of 1992. The recovery was due to a fall of 
4.8% in imports from outside the Community and a slight rise in exports (1.3%). The gap 
between the export and import rates widened from 2 points in January-March 1992 to 
6 points for the same period in 1993. 
The United States recorded a trade deficit of ECU 22.1 bn for the first three months of 1993, 
a deterioration of ECU 8 bn on the first quarter of 1992. US imports were up 16.4% in ecus 
and 10% in dollars. US exports showed slower growth: 8.5% in terms of ecus and 2.4% in 
terms of dollars. 
Japan's trade surplus was close to ECU 25 bn in the first quarter of 1993, as against ECU 
20 bn for the first three months of 1992. Japanese exports were up 10.4% in ecus and 4% 
in dollars, but were stagnant in yen. Japanese imports rose by 5.7% in ecus between the 
first quarter of 1992 and 1993; they held stable in dollars but fell by 3.4% in yen. 
In the first quarter of 1993, German trade outside the Community showed a surplus of ECU 
4.1 bn, compared with ECU 0.6 bn in January-March 1992. Denmark recorded a surplus of 
ECU 0.6 bn in its extra-Community trade for the first three months of 1993. Ireland's 
extra-Community trade was in balance. Italy, Portugal, Greece and the BLEU had slight 
deficits (of ECU 0.3, 0.6, 0.8 and 0.8 bn respectively). Italy and the BLEU showed 
Improvements of ECU 1.8 bn and 1.3 bn on the first quarter of 1992. Spain halved its deficit 
of January-March 1992 to ECU 1.6 bn. France's extra-Community deficit grew by ECU 2.2 
bn to ECU 3.3 bn in the first quarter of 1993. The Netherlands saw its deficit fall by 1.1 bn 
year on year to ECU 3.9 bn In January-March 1993. The United Kingdom recorded the 
greatest deficit In the first quarter of 1993 (ECU 6 bn). 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
à la fin de cette publication). Elles sont aussi disponibles dans la base de données 
Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostatistiques peuvent être obtenues aux 
adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph 11 
Tél. : (352) 4301-34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél. : (02) 299 66 66 
Fax : (02) 295 01 25 
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TAUX DE CHANGE: ACCALMIE SUR LES MARCHÉS DES CHANGES 
Relativement peu de mouvement sur les devises européennes entre elles au cours de la 
période qui a suivi l'introduction des larges marges de fluctuation à la fin de juillet: la 
dépréciation moyenne contre le deutsche mark de l'ancien «noyau dur» de monnaies (franc 
francals et franc belgo-luxembourgeols, couronne danoise et florin néerlandais) a été environ 
de 2,3 % entre la fin de juillet et le 24 septembre. Cependant, ce chiffre exclut le florin qui 
est resté plus ou moins inchangé contre le mark au cours de cette période. 
Cette dépréciation relativement faible s'explique par le fait que les États membres CE n'ont 
pas réduit leur taux d'intérêt aussi rapidement que l'avaient espéré les marchés. La banque 
centrale de Belgique les a même relevés à court terme d'abord à la mi-août puis au début de 
septembre pour protéger le franc d'un nouveau glissement: le taux de la Banque nationale 
de Belgique sur les avances bancaires au-dessus du plafond a atteint 13 % alors qu'elle a 
dû faire pression fin juillet et de nouveau 14 % le 2 septembre. 
Cependant, la décision de la Bundesbank du 9 septembre de réduire son taux d'escompte et 
son taux Lombard d'un demi-point a 6,25 et 7,25 respectivement a permis une nouvelle 
baisse des taux d'intérêt dans les pays européens: dans les jours suivants, les taux ont 
baissé en Belgique. France, Italie, Danemark, Pays-Bas et Autriche. Mais en Belgique et au 
Danemark, les taux sont demeures à des niveaux supérieurs à ceux précédant l'élargisse-
ment des marges de fluctuation du MCE, et en France, le taux d'adjudication de la Banque 
de France qui indique le plancher pour les taux du marché monétaire, est resté inchangé 
depuis le 2 juillet. 
Le calme sur les marchés des changes européens s'explique par la récente fermeté du 
dollar US consécutive à l'agitation politique en Russie: le dollar continue d'être perçu 
comme une «valeur refuge» en période d'incertitude. Après avoir constamment perdu du 
terrain contre le DM en août et au cours des deux premières semaines de septembre, le 
dollar a regagné près de 6 pfennigs (environ 4 %) entre le 15 et le 24 septembre. Lorsque 
les opérateurs ont compris que les problèmes de la Russie étaient moins sérieux au niveau 
international qu'ils ne l'avaient pensé précédemment, le dollar a repris le chemin de la 
baisse sous l'influence négative de deux éléments: la crainte de voir l'économie s'affaiblir et 
une nouvelle réduction possible des taux d'intérêt US. 
Cependant, contre le yen, le dollar a conservé l'avance qu'il avait acquise a la suite de 
l'intervention de la réserve fédérale à la mi-août. Le 29 septembre, il se situait juste 
au-dessus des 105 yens et s'éloignait du 100 yens qu'il avait atteint. Ceci est un exemple 
d'intervention réussie sur le marché des changes alors que dans de nombreuses occasions, 
une telle intervention est vouée à l'échec en raison de la dimension colossale de l'ensemble 
des marchés des changes comparée aux ressources limitées des banques centrales. 
Après une dévaluation de 3 % le 8 juillet, le florin hongrois qui est lié à un panier de 
monnaies constitué a parts égales de l'Ecu et du dollar US, a subi une nouvelle dévaluation 
de 4,5 % le 29 septembre. Le florin accuse actuellement une baisse d'environ 15 % par 
rapport à sa valeur d'il y a un an. La banque centrale hongroise a déjà relevé son principal 
taux d'intérêt de 3 % la semaine dernière: il se situe maintenant à 22 %. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: rendement en baisse ou constant 
dans tous les pays examinés 
Les rendements des obligations d'État ont soit baissé ou sont restés constants dans tous les 
pays examinés pour lesquels on dispose de données pour le mois d'août. La plus forte 
baisse a eu lieu en Espagne ( - 0 , 8 %) et au RU ( -0 ,6 %) . Dans six sur onze pays CE 
pour lesquels on dispose de données sur les rendements des obligations d'État, les taux 
pratiqués sont maintenant inférieurs à 7 %. 
Les chutes des rendements ont été assez sérieuses au cours des huit premiers mois de 
1993: le rendement moyen des obligations publiques dans la CE est tombé de 9,2 % en 
décembre 1992 è 7,2 % en août 1993. Comme on pouvait s'y attendre, les taux se sont les 
plus réduits en valeur absolue dans les pays où ils étaient les plus élevés, c'est-à-dire en 
t
Italie et en Espagne. 
Pour de nombreux pays, les rendements des obligations publiques se trouvent actuellement 
tout près sinon è leurs plus bas historiques. 
La récente chute des rendements des titres de rentes américains qui ont perdu 1,1 % au 
cours des premiers huit mois de 1993, s'est poursuivie début septembre lorsque la rente à 
30 ans qui est considérée comme le taux de référence pour les titres d'État US, s'est traitée 
à des taux légèrement inférieurs à 6 % pour la première fois en seize ans d'existence du 
titre. Les chutes des rendements des titres d'État américains sont dues a la faiblesse du 
taux de croissance de l'économie, ce qui a conduit à une révision à la baisse des pronostics 
sur l'inflation. 
MASSE MONÉTAIRE: croissance de M3 en France inférieure à la fourchette 
prévue 
Le taux de croissance de M3 en France a été de 3,3 % au cours des douze mois de juin à 
juin, c'est-à-dire légèrement au-dessous de la fourchette fixée pour 1993 de 4 à 6,5 %. 
C'est le troisième mois consécutif de ralentissement de la croissance et le signe d'un état 
déprimé de l'économie française. Toutefois, cette fourchette avait été fixée lorsque les 
prévisions de croissance française étaient supérieures aux actuelles projections. 
La croissance monétaire continue de se ralentir également au Portugal et en Grèce. Au 
Portugal, L- a eu un taux de croissance annualisé inférieure à 10 % pour les trois derniers 
mois, et en Grèce, M3 continue de croître à un rythme nettement inférieur à la fourchette 
prévue de 9 à 12 % et se maintient tout juste au niveau de 4 % l'an à juillet. 
En revanche, la croissance monétaire aux Pays-Bas et en Italie s'est accélérée au cours des 
derniers mois, la croissance de M2 en Italie atteignant le niveau supérieur de la fourchette 
de 5 à 7 %. 
En dehors de la CE, la croissance de M2 au Japon a été négative au cours de huit mois sur 
neuf jusqu'en mai 1993, et bien que la croissance de M2 aux États-Unis continue de se 
ralentir, elle a dépassé 1 % en mal pour la première fois depuis janvier de cette année. 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: rentrées de réserves 
Il y a eu rentrées de réserves en juillet dans tous les pays examinés pour lesquels des 
données étaient disponibles pour ce mois. Les plus fortes rentrées ont eu lieu au Danemark 
qui a levé des devises étrangères en émettant plusieurs euro-obligations en juillet. La Grèce, 
l'Irlande et les Pays-Bas ont également connu de fortes rentrées. 
D'une certaine manière, ces rentrées sont assez surprenantes étant donné qu'au cours de 
la période considérée, les monnaies de plusieurs pays examinés ont été sérieusement 
attaquées sur les marchés des changes. Cependant, dans le cas du Danemark, ces sorties 
ont été apparemment compensées par des rentrées résultant de l'émission de titres. Bien 
que l'on ne dispose actuellement d'aucune donnée concrète pour la France pour juillet, les 
prévisions indiquent que la position nette de la France en matière de réserves sur l'étranger 
est en fait négative à la fin de juillet, à la suite de l'intervention de la Banque de France pour 
essayer d'endiguer les sorties de francs français. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du premier trimestre 1993: fléchissement 
de la croissance économique (PIB - 0 , 9 % ) ; reprise de l'inflation ( + 0 , 8 % ) . 
Le premier trimestre 1993 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par un nouveau fléchissement de la croissance économique (PIB - 0 , 9 %). Ce 
résultat, d'ailleurs en ligne avec les prévisions macro-économiques pour l'année 1993, 
indique comment au cours de l'année la situation économique devrait se présenter avec des 
caractéristiques encore moins favorables qu'en 1992. Selon la plupart des économistes, il 
est très difficile d'identifier des signaux de reprise à court terme pour l'économie 
communautaire. D'autre part, des signaux de reprise, même si assez faibles et parfois 
contradictoires viennent de l'économie américaine. La vraie inconnue de cette phase est 
représentée par la capacité des économies communautaires, étant donné leurs problèmes 
internes, de profiter de cette nouvelle phase économique aux Etats-Unis. Comme souligné 
dans la dernière réunion du G7 la reprise de l'économie mondiale est liée à trois facteurs 
principaux : la reprise du commerce extérieur strictement liée au développement positif des 
négociés GATT: la reprise de la demande interne, surtout des biens de consommation finale; 
la réduction du déficit primaire public dans tous les pays. A ces conditions il faut rajouter, 
pour la Communauté, une réduction des tensions monétaires qui ont créé des gros 
problèmes à la stabilité du système monétaire. Dans le but de favoriser une certaine reprise 
de la demande interne, dans la première partie de l'année en cours, grâce d'un côté à une 
réduction de tension sur le marché des changes, et de l'autre coté à une plus faible 
pression inflationniste, les taux d'intérêt ont commencé lentement à descendre. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le dèflateur Implicite du PIB, on 
enregistre une légère reprise de l'inflation en rythme trimestriel (+0,8 %), tandis qu'en 
rythme annuel on constate la poursuite de la baisse (+3 .0 %). Cette évolution favorable des 
prix a été sans doute influencée par la faiblesse de la demande interne grâce à laquelle, 
même dans les pays où il y a eu une dévaluation des devises, l'inflation a continué à 
baisser. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, il faut souligner le quatrième fléchissement 
consécutif des investissements qui d'ailleurs est le plus remarquable ( -2 ,4 %). La 
consommation, tant privée que publique, présente aussi une évolution négative ( -0 ,8 % el 
- 0 , 6 % respectivement). 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on constate une accentuation de la 
phase négative aux Pays-Bas (PIB - 0 , 5 %), en France (PIB - 0 , 7 %), au Danemark (PIB 
- 1 , 6 %) et surtout en Allemagne (PIB 2,3 %) . En Italie la phase de récession qui continue 
depuis trois trimestres semble ralentir (PIB - 0 , 1 %) . Par contre le seul pays où l'on 
constate une évolution positive, même avec un rythme modéré, est le Royaume-Uni (PIB 
+0,4 %) . En ce qui concerne l'inflation, on constate une sensible réduction en Italie 
( + 0,7 %) et surtout en Allemagne ( + 0,2 %) . Par contre une reprise se vérifie en France 
( + 1,1 %) ainsi qu'au Royaume-Uni et au Danemark ( + 1,2 % et +1,3 % respectivement) 
surtout si l'on considère qu'au cours du quatrième trimestre 1992 dans ces deux Etats 
membres on avait enregistré une déflation assez importante. Pour la France et les Pays-Bas, 
dont on dispose des données préliminaires pour le deuxième trimestre 1993, on observe une 
stagnation de la production (PIB - 0 , 0 % et +0,0 % respectivement). 
Aux Etats-Unis, dont on dispose des données pour le deuxième trimestre 1993, on constate 
une légère reprise de la croissance économique (PIB +0,4 %) accompagnée par une légère 
baisse de l'inflation, tant en rythme trimestriel qu'annuel ( + 0,6 % et +2,5 % respective-
ment). Parmi les composantes du PIB, on constate la poursuite de l'évolution positive des 
investissements ( + 1,7 %) ainsi que la reprise de la consommation privée (+0,9 %) . 
Pour le Japon, dont on dispose des données pour le deuxième trimestre 1993, on constate 
la poursuite de la phase d'incertitude caractérisée par une nouvelle baisse de la production 
(PIB"-0,5 %) accompagnée par une considérable reprise de l'Inflation trimestrielle, tandis 
qu'en rythme annuel on observe une réduction ( + 0,7 %). Parmi les composantes du PIB, 
on constate le fléchissement de la consommation privée ( -0 ,6 %) et des investissements 
( - 0 , 3 % ) . 
PRIX : L'inflation annuelle de la CE se maintient à 3,5 % en août 
Le taux d'inflation pour l'ensemble de la Communauté mesuré par l'IPC est resté inchangé 
au niveau de 3,5 % entre juillet et août. Il y a un an ce taux était de 4,0 %. 
Les données pour le mois d'août confirment la quasi-stabilité de l'inflation dans la 
Communauté; par exemple, entre novembre 1992 et août 1993, le taux a toujours varié 
entre 3 . 7 % et 3,4 %. 
Actuellement, les taux d'inflation annuels sont supérieurs à ceux d'il y a un an dans 4 des 
12 Etats membres : Belgique (3,2 % contre 2,1 %) , Allemagne* (4,2 % contre 3,5 %), 
France (2,2 % contre 2,0 %) et Luxembourg (3,7 % contre 3,1 %) . Dans tous les autres 
Etats membres, l'inflation est à présent en-dessous du niveau de la période correspondante 
de l'année passée; dans certains Etats membres ce taux est même considérablement plus 
bas: les Pays-Bas (1,9 % contre 3,6 %), le Royaume-Uni (1,7 % contre 3,6 %) et le 
Portugal (5,6 % contre 9,3 %) . 
L'indice mensuel pour EUR 12 entre juillet et août a augmenté de 0,2 % (même taux que le 
mois précèdent). Des hausses faibles à modérées ont été enregistrées en Italie (0,1 %), au 
Danemark (0,2 %), au Luxembourg (0,3 %) ainsi qu'en Belgique, en Grèce, aux Pays-Bas, 
au Royaume-Uni et au Portugal (tous 0,4 %) ; seule l'Espagne affichait une hausse plus 
importante en août (0,6 %) . 
L'indice trimestriel de l'Irlande pour mi-août n'était pas disponible à la fin de la rédaction de 
ce bulletin; il sera publié dans le prochain numéro. 
13 
Dans l'ordre croissant de l'inflation actuelle, les taux sur les 12 derniers mois et ceux de la 













































L'IPC pour la R.F.d'Allemagne continue à se rapportor à la situation territoriale avant le 3 octobre 
1990. 
** Chiffres pour mai. 
ρ = provisoire. 
Les taux pour les Etats candidats à l'adhésion à la CE ­ également dans l'ordre croissant de 
l'inflation actuelle ­ sont: Finlande 2,1 % (2,3 %) , Norvège 2,2 % (2,3 %) , Autriche 
3,4 % (3,8 %) et Suède 5,2 % (2,0 %). 
Les Etats­Unis et le Japon ont enregistré une inflation respectivement de 2,8 % (3,1 %) et 
2,1 % (1 ,7%) . 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Toujours aucune reprise en vue 
Dans le secteur industriel européen, la production continue de baisser et aucune 
stabilisation n'est en vue. En particulier, la production des biens d'investissement, qui 
devrait être le véritable moteur de la prochaine reprise, enregistre une baisse sensible. 
Pour la Communauté européenne (EUR 12) et par rapport à la valeur du mois correspondant 
de l'année précédente, le taux de variation de l'indice de la production Industrielle corrigé 
du nombre de jours ouvrables est de ­ 4 , 1 % en juin 1993 et de ­ 4 , 2 % en mai. Pour 
l'Allemagne de l'Ouest, les taux de variation correspondants sont de ­ 8 , 0 % en juin et de 
­ 9 , 4 % en mal. 
En considérant les chiffres des trois derniers mois disponibles (avril, mai, juin 1993), on 
constate que, pour EUR 12, le taux de variation de l'indice de production corrigé des 
variations saisonnières est de ­ 0 , 7 % par rapport aux trois mois précédents (janvier, 
février,­mars). 
En ce qui concerne les grandes catégories de marchandises, on obtient les pourcentages 
suivants (variation des trois derniers mois par rapport aux trois mois précédents) : 
­ Biens intermédiaires : EUR 12 ­ 1 , 3 % , USA + 0 , 6 % 
­ Biens d'investissement: EUR 12 ­ 1 , 6 % , USA + 1 , 1 % 
­ Biens de consommation: EUR 12 ­ 0 , 6 %, USA ­ 0 , 4 %. 
Au sein de la Communauté européenne, l'industrie du bâtiment (NACE 5) semble peut­être 
amorcer une légère reprise: alors qu'au premier trimestre 1993, le taux de variation était de 
­ 2 % par rapport au dernier trimestre de l'année précédente, le taux de variation, pour le 
deuxième trimestre, est estimé à 0,5 % par rapport aux trois mois précédents (janvier, 
février, mars). 
Dans les différents Etats membres de la Communauté européenne, les taux de variation 
corrigés des variations saisonnières de la production industrielle des trois derniers mois par 
rapport aux mois précédents, sont les suivants: Grèce +3,1 %, Luxembourg +2,1 % 
[estimation], Belgique +1,4 %'[estimation], Irlande + 1 , 3 % [estimation], Royaume­Uni 
+0,8 %, Italie ­ 0 , 5 %, Allemagne (de l'Ouest) ­ 0 , 9 %, Espagne ­ 0 , 9 % [estimation], 
France ­ 1 , 1 %, Pays­Bas ­ 1 , 2 %, Portugal ­ 2 , 2 % [estimation], Danemark ­ 3 , 0 %. 
On constate donc que dans de nombreux Etats membres, la production a également baissé 
au cours des mois d'été ou elle s'est maintenue à des taux de variation positifs faibles. 
Parmi les grands Etats membres de la Communauté européenne, seul le Royaume­Uni 
affiche une reprise soutenue. 
Dans les différentes branches économiques de l'industrie communautaire, la production a 
baissé dans le secteur de la fabrication d'ouvrages en métaux (NACE 31), dans l'industrie 
des produits alimentaires, des boissons et du tabac (NACE 41/42), dans l'industrie textile 
(NACE 43), dans l'industrie des chaussures et de l'habillement (NACE 45). La production 
et première transformation des métaux (NACE 22), l'industrie des produits minéraux non 
métalliques (NACE 24) et l'industrie chimique (NACE 25) enregistrent une légère reprise. 
Dans le secteur de la construction d'automobiles et pièces détachées (NACE 35), la 
production, sans toutefois reprendre, ne baisse plus. 
BALANCE DES PAIEMENTS ­ tendances mondiales ­ chiffres préliminaires pour 
le premier trimestre de 1993: 
Suite à la mise en place d'Intrasat, nouveau système de collecte des statistiques des 
échanges de biens ¡ntra­communautaires, des retards importants sont apparus dans la 
collecte des données. En conséquence, les chiffres de la balance des paiements n'ont pas 
pu être mis à jour pour le premier trimestre 1993. 
Ces chiffres sont donc semblables à ceux publiés dans le précèdent numéro exceptées 
quelques révisions effectuées par les pays eux­mêmes. A ce jour, 29 septembre 1993, nous 
disposons des chiffres des Etats­Unis, du Japon, du Danemark, de l'Allemagne , du 
Royaume­Uni et partiellement des Pays­bas et de la Grèce. Ces chiffres sont donnés à titre 
d'Information. Il est impossible d'établir des estimations concernant le total Europe­12 pour 
le premier trimestre de 1993. 
COMMERCE EXTERIEUR 
Au premier trimestre 1993 les échanges extra­communautaires affichent un déficit de 12,6 
Mrds d'écus, allégé de 7,3 Mrds par rapport au premier trimestre 1992. Cette amélioration 
est liée au repli des importations extra­communautaires: ­ 4 , 8 %, alors que les exportations 
progressent faiblement (1,3 %) . L'écart entre taux d'évolution des exportations et des 
importations passe de 2 points en janvier­mars 1992 à 6 points pour la même période de 
1993. 
Les Etats­Unis présentent un bilan commercial déficitaire de 22,1 Mrds d'écus pour les trois 
premiers mois de 1993, soit une dégradation de 8 Mrds d'écus par rapport aux résultats du 
premier trimestre 1992. Les importations des Etats­Unis progressent de 16,4 % en écus, 
de 10 % en dollars. Les flux exportés des Etats­Unis sont en augmentation moins rapide: 
8,5 % en ecus, et 2,4 % en dollars. 
L'excèdent commercial japonais approche 25 Mrds d'écus au premier trimestre 1993, 
contre 20 Mrds pour les trois premiers mois de 1992. Les exportations du Japon croissent 
de 10,4 % en ecus, de 4 % en dollars, mais stagnent en terme de yens . Les importations 
du Japon sont en progrès de 5,7 % en ecus entre le premier trimestre 1992 et 1993; elles 
restent stables en dollars, mais baissent de 3,4 % en yens. 
Au premier trimestre 1993 les échanges extra communautaires de l'Allemagne sont 
excédentaires de 4,1 Mrds d'écus, contre 0,6 Mrd d'écus en janvier­mars 1992. Le 
Danemark dégage un solde positif de 0,6 Mrd d'écus pour le commerce extra des trois 
premiers mois de 1993. Les échanges extra de l'Irlande sont équilibrés. Les bilans de 
l'Italie, du Portugal, de la Grèce et de l'UEBL sont faiblement déficitaires (respectivement de 
0,3, 0,6, 0,8, 0,8 Mrd d'écus). Les soldes de l'Italie et de l'UEBL s'améliorent de 1,8 Mrd 
d'écus et 1,3 Mrd d'écus par rapport au premier trimestre 1992. Le déficit de l'Espagne, 
réduit de moitié par rapport à janvier­mars 1992, atteint 1,6 Mrd d'écus. Le bilan déficitaire 
des échanges extra français se creuse de 2,2 Mrds d'écus; il est de 3,3 Mrds d'écus au 
premier trimestre 1993. Le commerce extra des Pays­Bas affiche un solde négatif en 
janvier­mars 1993 ( ­ 3 , 9 Mrds d'écus), allégé de 1,1 Mrd comparé à la même période de 
1992. Les échanges du Royaume­Uni sont les plus fortement déficitaires au premier 
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11.9 8.1 17.3 
2.8 1.1 11.7 
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4.3 22.3 11.6 16.1 11.7 23.7 41.5 
12.4 23.5 6.2 -2.7 15.5 17.7 34.9 
5.1 24.7 6.7 -2.9 7.8 14.7 19.9 
-10.6 32.2 -2.4 -4.7 4.3 2.8 -12.6 
Perspectives de production 
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6212 88849 16091 
70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 




















1847 534675 10691 
73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 
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INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
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RETAIL TRADE VOLUME 
GR E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




­0.7 3.8 ­0.9 
­1.3 2.2 ­3.3 
­0.6 1.3 ­2.0 
1.8 1.1 ­2.7 
T/T-12 % 
­1.0 6.6 0.5 
­1.5 2.7 ­3.9 
0.3 2.4 0.6 
­3.3 3.8 ­3.5 
0.7 2.4 ­5.0 
­1.4 0.5 ­1.5 
0.9 4.8 ­2.1 
­1.4 3.1 ­2.4 
­1.4 ­4.0 ­1.6 
2.0 4.2 ­1.8 
2.1 1.1 ­0.1 
1.3 ­1.7 ­5.5 
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AUSFUHR NACH LÄNDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0922 Industrialisierte westliche 
Drittländer 





















78102 1028 5918 26348 2808 28270 
1985=100 
121.2 110.2 104.6 119.2 117.6 114.3 
123.8 109.6 102.3 121.4 116.6 116.0 
118.5 115.4 100.8 121.9 128.9 108.9 
116.6 124.0 143.5 105.1 
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Official discount rate 
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FINANCIAL STATISTICS 
E F IRL I L 
STATISTIQUES FINANCIERES 
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Yield on fixed interest 
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Saldo der unsichtbaren 
Transaktionen 
Balance of invisible Balance des invisibles 
trade 
Mb ECU 
2473 2021 -441 -18245 4386 12372 4580 -3332 -7834 -120 4574 4512 13038 -19900 
-10095 3026 -445 -19854 5119 9980 -1403 -2318 -11868 -78 5196 2550 14406 -27710 
-19042 4115 -2042 -35104 8815 11402 2686 -1388 -16480 -2452 5828 5579 55119 -24154 
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Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert Ist, welche 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostatistik" - das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12* 






















Periodizität und Einheit 
X 
0 Jährlich, Angaben In Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben In Prozent 
3 jahrlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 Jährlich, Angaben In absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben In absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
" Territoriale Aufteilung vor dem 3.10. 90: 02 für EUR 12,12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (In absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
'On-line' consultation 
Each time series Is Identified by a nine-digit code broken down Into subcodes, which In the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12* 





















Table by Indicator 
XXXX 
4-dlglt value quoted 
















index 1985 - 1O0 
Index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
" data for the territorial situation before 3.10. 90: 02 for EUR 12,12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on-line» 
Chaque série chronologique est Identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous-codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et I 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci-dessous la signification des différents sous-codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12* 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
• données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0304 8; 

ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
LU Estadísticas generales (azul oscuro) 
GD Economía y finanzas (violeta) 
LU Población y condiciones sociales (amarillo) 
GD Energia e industria (azul claro) 
OD Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
GO Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
GO Servicios y transportes (naranja) 
00 Medio ambiente (turquesa) 




LU Cuentas, encuestas y estadísticas 
GD Estudios y análisis 
GO Métodos 
GD Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
CG Almene statistikker (mørkeblå) 
GD Økonomi og finanser (violet) 
GO Befolkning og sociale forhold (gul) 
EO Energi og industri (blå) 
GO Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
GO Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
GO Tjenesteydelser og transport (orange) 
GO Miljø (turkis) 




[cl Regnskaber, tællinger og statistikker 
GD Undersøgelser og analyser 
GO Metoder 
GO Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
LO Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
GO Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
GO Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
ED Energie und Industrie (Blau) 
GO Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
GO Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
GO Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
GO Umwelt (Türkis) 




GD Konten, Erhebungen und Statistiken 
GD Studien und Analysen 
GO Methoden 
GO Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
ΓΠ Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
GO Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
GO Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
ΕΟ Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
GO Γεωργία, δόση και αλιεία (πράσινο) 
GO Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (κόκκινο) 
GO Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
GO Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




GD Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
GO Μελέτες και αναλύσεις 
GO Μέθοδοι 
¡Ε] Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
GO General statistics (midnight blue) 
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